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Ich finde es toll, dass wir 
mit so vielen jungen Men-
schen eine Woche lang 
unterwegs waren und 
wichtigen historischen 
Ereignissen gemeinsam 
vor Ort nachspürten. Die 
Eindrücke vor Ort ließen 
die Geschehnisse auf eine 
Art spürbar werden, die in 
der Schule nicht vermit-
telt werden konnten.« 
–Theresa Wanner–
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Kinder engagieren sich für Kinder
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Studienfahrt der KLJB nach »PraKau«

AUF SPUREN DES 
NATIONALSOZIALISMUS

Der Arbeitskreis »Unterwegs« 

der KLJB hat es sich zur Aufgabe 

gemacht, Erlebnisse zu schaffen, 

zu denen KLJBler*innen zu-

sammenkommen, sich austau-

schen, vernetzen sowie von und 

miteinander lernen können.

Mit diesen Zielen starteten 30 KLJBler- 
*innen im Sommer 2023 in Biberach 
eine 10-tägige Studienfahrt über Krakau 
nach Auschwitz und zum Abschluss 
nach Prag. Auf der Reise wollten sie  
sich mit dem Nationalsozialismus und 
seinen Spuren auseinandersetzen. 

In Krakau angekommen erkundete die 
Gruppe die Stadt und lernte während 
einer Stadtführung vieles zur Geschich-
te und ihrer Wahrzeichen. Im Salzberg-
werk Wieliczka gab es in 327 m Tiefe 
das Schachtsystem mit seinen unzähli-
gen Kammern sowie eine in Salz gehau-
ene Kapelle zu bestaunen.

In Krakau ging es auch zur Fabrik von 
Oskar Schindler, wo die KLJBler*innen 
vielfältige Einblicke in die Arbeits- und 
Lebensbedingungen zur Zeit des Natio-
nalsozialismus bekamen. 

»Ich war vor allem davon be-
eindruckt, welches Risiko Oskar 
Schindler auf sich genommen hat 
und wie viel Mut es von ihm erfor-
dert haben musste, um über 1000 
Jüd*innen zu retten« meint die 
23-jährige Anna Ruf.

Thematisch anknüpfend führte der Weg 
auch in das ehemalige Konzentrations- 
und Vernichtungslager Auschwitz-Bir-
kenau. Die dort herrschende Atmo-
sphäre und Architektur waren sehr 
bedrückend. Die vielseitigen Eindrücke 
des dortigen Alltags sowie die Darstel-
lung und Berichte der verübten Grau-
samkeiten und Entmenschlichungen in 
unvorstellbaren Dimensionen lösten 
eine nicht greifbare Beklommenheit 
und Fassungslosigkeit aus. Einige Fra-
gen kristallisierten sich im Austausch 
in der Gruppe heraus: Wie konnte so 
etwas passieren? Wie können wir in un-
serem Alltag dem rechten Populismus 
und Diskriminierung begegnen? 

»Klar ist uns allen; so etwas darf 
nie wieder geschehen«, meint 
Anna Ruf.

Die Gruppendynamik, die 
sich auf der Fahrt ent-
wickelte, hatte ich nicht 
erwartet. Ich habe neue 
Kontakte innerhalb der 
Landjugend geschlossen 
und nebenbei die polni-
sche und tschechische 
Kultur kennengelernt.« 
–Lukas Bodenmüller–

Auf der letzten 
Reiseetappe in Prag 
rätselten sich die 
Jugendlichen in 
Kleingruppen in  
einer interaktiven 
Führung durch die 
Stadt, bestaunten die Architektur, die 
engste Gasse Prags und probierten  
sich durch die lokalen Spezialitä-
ten. Beim anschließenden Besuch im 
Skoda-Werk und Museum kamen alle 
Auto-Liebhaber*innen und Technik 
Begeisterte auf ihre Kosten, konnten ihr 
Wissen erweitern und mehr über den 
Fertigungsprozess erfahren. 

Ein Mitglied des Vorbereitungsteams 
resümiert die Reise so: »In diesen zehn 
intensiven Tagen haben wir uns als 
Gruppe zusammengefunden, viel ausge-
tauscht und mitgenommen. Wir hatten 
eine gute Zeit miteinander – mit ganz 
viel KLJB Feeling!« 
 
Gefördert wurde die Fahrt von der  
Jugendstiftung »just« der Diözese  
Rottenburg Stuttgart.

Anna Ruf, KLJB Diözesanvorständin & 
Mitglied im AK Unterwegs

Sternsinger-AG an Schule

Gestartet ist sie mit der Schoko-AG 
und im Schuljahr 15/16 kam noch 

die Sternsinger-AG hinzu. »Die Kinder 
sind heute weniger kirchlich sozia-
lisiert. Gleichzeitig interessieren sie 
sich für Themen wie Gerechtigkeit. In 
meinen AGs können sie dies einbrin-
gen.« Die Sternsinger-AG bereitet die 
Schüler*innen auf das Sternsingen 
vor. Daneben geht es um Themen wie 
christliche Bräuche, selbst aktiv zu 
werden, Gerechtigkeit, faire Verteilung 
und das Leben von Kindern in anderen 
Ländern. Genauso wichtig ist es jedoch, 
dass die Kinder Spaß dabei haben. 
Dieses Jahr nehmen auf freiwilliger 
Basis zwölf Kinder aus verschiedenen 
Klassen teil. Im Gegensatz zur Schoko-
AG die wöchentlich stattfindet, ist die 
Sternsinger-Ag ein zusätzliches offenes 
Angebot zur Regelleistung im Ganztag, 
welches für die nächsten Wochen Frei-
tagnachmittags besucht werden kann.

Die Kinder bekommen so christliche 
Werte mit und können durch die 

Aktion Segen für andere Kinder in Not 
sein. 
Als Informations- und Materialquelle 
nutzt Karoline Becker die Sternsinger-
seite vom Kindermissionswerk. Hier 
findet man Bildungsmaterialien, Gottes- 
dienstbausteine, Bastelideen und Lieder. 
Aber auch Videos über die jährlich 
bundesweit stattfindende Sternsinger-
aktion, sowie über Kinderrechte und 
fairen Handel.

Die Aktion Dreikönigssingen 2024 
steht unter dem Motto »Gemein-

sam für unsere Erde – in Amazonien 
und weltweit« und stellt die Bewah-
rung der Schöpfung in ihren Fokus. 
Mit ihrem Engagement setzen sich die 
Sternsinger*innen dafür ein, dass das 
Recht der Kinder auf eine geschützte 
Umwelt umgesetzt wird.

»Kirche muss zu den Menschen 

gehen!« Davon ist Karoline Becker 

in ihrer Arbeit an der Luginsland-

schule Stuttgart überzeugt. 

Seit mehreren Jahren engagiert 

sich die Schulseelsorgerin und 

Grundschullehrerin ehrenamtlich 

im AG-Angebot, jetzt wurde ihr 

Angebot an den Bildungsbereich 

»Ganztag« des Bischöflichen 

Jugendamts angegliedert. Sie ist 

froh, dass sie nun Teil des Ganz-

tages ist. Es geht nicht nur um 

die finanzielle Unterstützung, 

sondern auch um die Einbindung 

in Strukturen und Netzwerke, 

die Austausch ermöglichen.

Die Sternsinger-AG wird außerdem 
von der örtlichen Gesamtkirchen-

gemeinde St. Urban beim Basteln 
von Kronen und Plätzchen Verzieren 
unterstützt. Viele der Kinder wiederum 
engagieren sich nach der AG in den 
Gemeinden, um dort Sternsinger*in zu 
sein. 
So findet durch Karoline Becker im 
Ganztag eine Verknüpfung von (Schul-)
Alltag und Kirche statt.

> www.sternsinger.de

		     > Sternsingerfilm 2024  
		        mit Willi Weitzel

Markus Erdmann, Bildungsreferent 
Jugendarbeit & Schule

Stadtführung durch Krakau, Marktplatz

In der Gedenkstätte Ausschwitz-Birkenau


